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Liebe Gemeinde!
Zu meinem Projekt

„Kirche bei Gelegenheit“
gehört es ja, mit Men-
schen bei bestimmten le-
bensgeschichtlichen Ge-
legenheiten Gottesdien-
ste zu gestalten und dazu

vorher mit ihnen intensiv ins Gespräch zu
kommen. So erzählen mir z.B. nicht mehr
ganz junge Eltern vor der Taufe ihres ersten
Kindes, wie dankbar sie sind, dass dieses Kind
geboren wurde und wie ihnen danach zumute
ist, dies auch in dem Taufgottesdienst zum
Ausdruck zu bringen. Sie sehen sich als von
Gott reich beschenkt mit diesem Kind und
wollen das auch als „ansteckende Freude“ laut
werden lassen. Oder ein Ehepaar blickt anläss-
lich ihrer Goldenen Hochzeit zurück auf ein
gar nicht immer so glattes Leben und sagt:
„Das ist doch ein Geschenk, dass wir diese vie-
len Jahre miteinander so viel erleben konnten
und zufrieden dabei sind.“ Und ich spüre
ihnen ab: diese von den beiden erlebte Fülle
und Zufriedenheit wirkt über sie hinaus, die
strahlen sie aus in ihre Umgebung und so
wirkt sie weiter und steckt andere an.

Am 3. Oktober feiern wir in diesem Jahr
zweierlei: Den Tag der Deutschen Einheit und
das Erntedankfest. Wie blicken wir zurück auf
diese 20 Jahre? In diesem Jahr können wir
dazu sehr unterschiedliche Blickwinkel ein-
nehmen: wir können über die Wirtschafts-
krise lamentieren, den Niedergang politischer
Kultur, die Überforderung durch den „Aufbau
Ost“, die vertanen Chancen zum Neubeginn.
Oder auf die neu gewonnene Identität als
Deutsche  blicken, die ihre sehr verschiedenen

VORWORT

Lebensgeschichten – Ost und West, die Ver-
letzungen und Verluste ebenso wie die Glücks-
fälle , 65 Jahre Frieden – miteinander verwe-
ben zu einem neuen Selbstbild, die ihren drit-
ten Platz in der Fußballweltmeisterschaft  fei-
ern können als Gewinn (und nicht vor allem
beklagen, dass sie nicht Sieger waren), deren
Bild in den europäischen Nachbarländern sich
positiv entwickelt hat. 

Also, wie feiern wir in diesem Jahr das
Erntedankfest? Der diesjährige Predigttext
sagt: Gott, der dem Sämann Saatgut und Brot
gibt, wird auch euch Samen geben und ihn
wachsen lassen, und eure  Herzensgüte wird rei-
che Ernte bringen. Er wird euch so reich machen
dass ihr jederzeit freigiebig sein könnt. Und so
werden viele dankbar werden gegen Gott.

(2. Kor. 9, 10 – 11)

Es ist die Ermutigung zu diesem Blickwin-
kel: Wir geben weiter, wovon wir leben. Wir
haben reichlich empfangen, also soll es ande-
ren zum Leben dienen und sie zu befreitem
Dank ermutigen. Dank nicht mir gegenüber,
sondern Dank Gott gegenüber. Dank verstan-
den als Lebenshaltung, die den Alltag verän-
dert. Damit ist nichts ausgeblendet, was noch
im Argen liegt oder woran wir noch gut zu tun
haben werden. Aber all die Herausforderun-
gen, die Schwachstellen, die zu heilenden Ver-
letzungen und zu bewältigende Schuld, (die
auch zu unserer Situation in Deutschland
gehören,) schauen sich anders an mit diesem
Blickwinkel, lassen uns befreiter handeln und
tun was nötig ist. Also: feiern wir Erntedank
für 20 Jahre Deutsche Einheit und für all das
Gelungene in dieser Geschichte und in unse-
rer Lebensgeschichte!

Jürgen Wisch

Bei Gelegenheit zum 3. Oktober: 
Wir geben weiter, wovon wir leben.



ANGEDACHT. . .  MITGELACHT. . .  GUTGEMACHT!
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Gutgemacht
kann ich nur sagen und möchtemich hiermit bei dem Sommer-festteam und allen, die geholfenhaben, nachträglich für dasschöne Fest bedanken, dass wirbei strahlendem Sommerwetteram letzten Sonntag vor denFerien gemeinsam feiern konnten.

Ich freue mich auf ein Remakeim nächsten Jahr! 
Anke Grot

Es war ein Sonntag mit schönem
Wetter und nur gut gelaunten
Mitmenschen, die gekommen waren,
in dieser Gemeinschaft das
Gemeindefest zu erleben,  gegrilltes zu
verzehren oder die vielen Kuchen.
Gesprächsrunden bildeten sich, die
Schoppen mit guten Weinen machten
die Runde. So ein Gemeindefest
möchte man fast im Sommer jeden
Monat einmal erleben.

Alfred Meyer

SKATSPIELEN IM GEMEINDEHAUS
Die Skatfreunde treffen sich am 

15. September und  20. Oktober
jeweils von 19 – 21.30 Uhr 

im Gemeindehaus.
Am 17. November findet unser Jahresabschlussessen statt.

Alfred Meyer

Am 23.05. war wiedermal
Geländetag gleichzeitig mit dem

Gartentag im Kindergarten. Es war
lustig – alle haben in die Hände

gespuckt und festgestellt, wie gut wir
doch alle sind! Besonders die sortier-

ten und brauchbaren Gartengeräte
der Kirchengemeinde haben manche

Kindergarteneltern beeindruckt.
Weiter so – bis zum nächsten Mal!

Christa Kleta, 
eine von vielen begeisterten Helfern



…aus dem Kirchenvorstand kurz berichtet
Liebe Gemeinde,
rückblickend auf ein wunderschönes und
gelungenes Gemeindefest möchte ich an die-
ser Stelle die Gelegenheit nutzen und mich bei
allen, die zu dem Gelingen des Festes beigetra-
gen haben, bedanken. Der Dank richtet sich
auch an all die vielen Helfer, die regelmäßig
das ganze Jahr über, das schöne Gelände um
die Kirche pflegen und damit einen großen
Beitrag leisten für den Rahmen eines solchen
Festes.

Was die Arbeit im Kirchenvorstand an-
geht, befassen wir uns ja wie bekannt seit län-
gerem mit der Ausschreibung für eine neue
Orgel, für die der Förderverein seit Jahren um
Spenden bemüht ist. Da dieses Thema die
Gemeinde beschäftigt und viele Gemeinde-
glieder an dem Verfahren interessiert sind,
wollen wir alle Interessierten zu einem Ge-
meindegespräch am 21.9. um 19.30 einladen,
um über den Sachstand zu informieren.

Erinnern möchte ich daran, dass unsere Kir-
chenvorstandssitzungen immer mit dem Ta-
gesordnungspunkt „Gemeinde und Kirchen-
vorstand im Dialog“ beginnen und Sie herz-
lich einladen, mit uns in den Dialog zu treten. 
Die nächsten Sitzungen sind:   
13.09. 19.10.  9.11.  14.12. jeweils um
19.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Nach dem Ausschei-
den von Frau Pods An-
fang dieses Jahres war
der Kirchenvorstand per-
sonell unterbesetzt. Wir
freuen uns, dass wir Frau
Christel Müller für eine
Mitarbeit gewinnen und

sie in den Kirchenvorstand nachberufen konn-
ten. Vor den Herbstferien wird sie in einem
Gottesdienst in ihr Amt eingeführt werden.

Weil es zum Thema Abendmahl immer
wieder Anfragen aus der Gemeinde gab, haben
der Kirchenvorstand und der Gottesdienstaus-
schuss dazu verschiedene Überlegungen und
Vorschläge erarbeitet und im letzten Gemein-
debrief bekanntgemacht. Eingeladen wur-de
darüber hinaus zu einem Gemeindegespräch,
um mit Interessierten die Überlegungen und
Vorschläge zu diskutieren. Der Kirchenvor-
stand hat in seiner Sitzung im Juli die im Ge-
meindebrief vorgestellten vier Punkte zur
Feier des Heiligen Abendmahls ohne Ände-
rung beschlossen.

Einladen möchte ich Sie zur diesjährigen
Gemeindeversammlung, die am 8. November
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus stattfinden
wird.

Dietrich Land
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Geländetage:

25. 09. 2010
30. 10. 2010
27. 11. 2010

MEISTERHAFTE FARBGESTALTUNG
Bergstedter Chaussee 216 • 22395 Hamburg
Tel. 040 / 604 00 55 • Fax 040 / 604 00 57
www.thielgmbh.de•mail:thiel@thielgmbh.de



www.siemersscher-hof.com

Für private Feiern, Ausstellungen und Seminare vermieten wir Ihnen 
unsere Räume nach Vereinbarung, auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Für Trauerfeierlichkeiten gestalten wir liebevoll und persönlich ausgerichtete Tischgedecke.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 040 / 606 79 140 oder bei Frau Fiedler im Galerie Café.

Galerie Café
Siemers’scher Hof e.V.

Di. – Fr. 11 –18 Uhr und Sonntag, 12 – 18 Uhr
Bergstedter Markt 1, 22395 Hamburg, Tel. 040 / 606 79 140

Freunde und Förderer der Remise

Kommunikation - Multimedia - Sicherheit
PC - Installation • Wartung • Schulung

ISDN • DSL • Hausnotruf • Telefon • Rauchmelder
Videoüberwachung • Tresore • Seh- Hörhilfen

Digitalisierung von VHS, Video 8, Hi 8 auf DVD
Sie haben ein Problem, wir die LÖSUNG.

Bei Anruf kommt Hilfe ins Haus.
KMS Sicherheitstechnik

Tel. 040 / 66 99 71 40
www.KMS-Sicherheitstechnik.de
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Dank für 10 Jahre
Sauberkeit im Kindergarten

und Gemeindehaus.
Als Dank dafür, dass sie seit 10 Jahren im

Kindergarten für Sauberkeit sorgt, erhielt
Afua Rohlfs bei der Schlussandacht auf dem
Sommerfest von Bärbel Bolzendahl einen gro-
ßen Blumenstrauß überreicht. 

Gelassen und
fröhlich wie es
ihre Art ist, hat
sie in diesen 10
Jahren zumeist
am späten Nach-
mittag die Räu-
me des Kinder-
gartens geputzt,
gefegt und ge-
wischt, Abfall-

eimer geleert, Geschirr abgewaschen und weg-
geräumt und so für eine umweltgerechte
Sauberkeit zum Wohl der Kinder gesorgt –
fünf Tage in der Woche, Monat für Monat,
Jahr um Jahr. Dabei hat sie auch die geänderte
Arbeitssituation während der Dauer der was-
serrohrbruchbedingten Verlagerung des Kin-
dergartens in die Räumlichkeiten des Gemein-
deshauses in den ersten Monaten dieses Jahres
nicht aus der Ruhe gebracht. Wenn Afua
Rohlfs bei der Arbeit ist, hört man sie häufig
mit von innen strahlender, grooviger Stimme
hingebungsvoll Gospels und Songs ihrer afri-
kanischen Heimat Ghana singen. Das Ge-
meindehaus ist dann erfüllt von dieser wun-
dervollen Stimme. Es ist eine Freude, ihr zuzu-
hören, während sie ihre Arbeit für die Saube-
rkeit im Kindergarten tut.

Anke Grot

Unser kirchlicher Friedhof
im Norden Hamburgs.

Die meisten Gemeinden, die einmal das
Kirchspiel Bergstedt bildeten sind noch heute
gemeinsam Träger des Bergstedter Friedhofs.
Er ist auch heute wunderschön angelegt und
gepflegt. Wenn Sie eine Grabstätte suchen,
dann finden Sie hier einen würdigen Platz. 

Nähere Information bietet ein Besuch vor
Ort im Volksdorfer Damm 261 oder die
homepage: www.friedhof-bergstedt.de

Am Ewigkeitssonntag, dem 21. November
gibt es um 15.00 Uhr eine Andacht in der
Friedhofskapelle

KIRCHENGEMEINDE UND REGION 
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Lichtspiel im Kirchspiel 
In der deutschen sowie internationalen

Filmlandschaft gibt es eine Fülle wunderbarer,
manchmal unbekannter Filme abseits des
Mainstream kommerzieller Massenware. 

Filme, die berühren, die im wahrsten Sinne
das Bewusstsein erweitern und sich mit reli-
giösen oder existenziellen Fragestellungen
beschäftigen, ohne den moralisierenden Zei-
gefinger zu erheben.

Sie sind bestens dazu geeignet, über einen
unterhaltsamen Abend hinaus den Austausch
über eigene Glaubensfragen anzuregen... 

...warum nicht als lebendige Gestaltung von
Gemeindeleben, dachten sich die Initiatoren
Andrea Greiner, Sabine und Dietrich Land,
Maud Mundschenk und Marianne Witten,
setzten sich zusammen und riefen mit „Licht-
spiel im Kirchspiel“, einen neuen gemeindli-
chen Treffpunkt in Bergstedt ins Leben, der
jetzt im Herbst 2010 am 17. September um
19.30 Uhr an den Start geht.

Geplant ist ein gemütliches Zusammensein
im Anschluss an den Film mit der Möglichkeit
zu gemeinsamen Gesprächen und lockerer
Diskussion über den Film. Für Getränke ist
gesorgt, wer mag, bringt Knabberzeug oder
Fingerfood mit. 

Übrigens: Auch wer keine Lust auf weiter-
führende Gespräche hat, wer einfach einen
guten Film in Gesellschaft sehen möchte, wem
zu Hause auf dem Sofa gerade die Decke auf
den Kopf fällt, kann gern vorbeischauen! 
Der Eintritt ist selbstverständlich frei!

Zum Auftakt wird
der Film „Wie im
Himmel“ aus dem
Jahr 2005 des schwe-
dischen Regisseur Kay
Pollak gezeigt. Ein
mitreißender und hu-
morvoller Film über
das Abenteuer, sein
eigenes Paradies zu
finden – ein vielstim-

miges und gefühlvolles Meisterwerk (FSK: ab
12 Jahre).

Kay Pollak war einer der vielversprechend-
sten und erfolgreichsten schwedischen
Regisseure – bis im Februar 1986 Schwedens
Ministerpräsident Olof Palme nach einem
Kinobesuch von Pollaks Film LOVE ME
ermordet wurde. Daraufhin legte Kay Pollak
eine fast 20jährige künstlerische Pause ein –
und kehrte 2005 mit einem Film zurück, der
sogleich zum erfolgreichsten schwedischen
Film des Jahres wurde und eine Oscar-
Nominierung als bester nicht-englischsprachi-
ger Film bekam.

Zum Inhalt: 

Daniel Daréus
(Michael Nyqvist) ist
ein international aner-
kannter und erfolgrei-
cher Dirigent, der am
Höhepunkt seiner Karriere angelangt ist.
Doch nachdem ihn das Publikum gefeiert hat,
ist er einsam, erschöpft und unglücklich. Als
sich sein psychischer Zustand immer weiter
verschlechtert und er einen Nervenzusam-
menbruch erleidet, kehrt Daniel seinem Leben 

KIRCHENGEMEINDE UND REGION 

NEU    NEU     NEU    NEU    NEU    NEU    NEU     NEU    NEU    NEU 



im Rampenlicht den Rücken zu und kehrt an
den Ort seiner Kindheit zurück. In Norrland,
einem kleinen Dorf in Nordschweden, kauft er
die alte Schule und fällt wegen seiner
Berühmtheit im Kreise der Provinz schnell auf.
Neid und Unzufriedenheit werden auf den
Exoten projiziert, der sich nicht wehrt. 

Zunächst wider-
willig übernimmt er
den örtlichen Chor,
der jede Woche in
der Kirche probt.
Als er in dieser Ar-
beit seine Leidenschaft und Begeisterung für
die Musik wieder findet, geht er in der Arbeit
mit den Menschen auf. Durch die beidseitige
Offenheit brechen zwischen den Chormit-
gliedern lang unterdrückte Feindseligkeiten
aus und Daniel ist plötzlich von Feinden und
Neidern umgeben, die ihn als Eindringling
betrachten. 

Bei seiner Arbeit
m i t  d e m  C h o r
lernt er die lebens-
lustige Lena (Frida
Hallgren) kennen,

die sich von einer alten gescheiterten Bezie-
hung nie erholt hat. Zusammen überwinden
sie Einsamkeit und die Angst vor menschlicher
Nähe. Obwohl Daniels Arbeit mit dem Chor
überaus erfolgreich ist, scheinen ihn die
Dorfbewohner nicht als vollwertiges Mitglied
zu akzeptieren. Als er ver-
sucht, eine Frau vor deren
gewalttätigem Ehemann
zu schützen, steht er den
Ängsten und Feinden sei-
ner Vergangenheit leibhaf-
tig gegenüber.

Es kommt zur Katastrophe...

Ort und Termine?
Der Filmabend „Lichtspiel im Kirchspiel“
findet an jedem 3. Freitag im ungeraden
Monat im Langen Saal des Gemeindehauses,
Volksdorfer Damm 268, um 19.30 Uhr statt.

Vorschau – was kommt als nächstes?
Der zweite Filmabend findet
am 19. Nov. um 19.30 Uhr
statt. Gezeigt wird der däni-
sche Film „Babettes Fest“ aus
dem Jahr 1987 mit Stephane
Audran nach einer Novelle
von Karen Blixen (FSK: ab 6
Jahre).
Neben anderen Auszeichnungen gewann der
Film bei der Oscar verleihung 1988 in der
Kategorie Bester fremdsprachiger Film und
wurde ein Jahr später für den Golden Globe in
derselben Kategorie nominiert.

Inhalt:
Im 19. Jahrhundert, an der rauen dänischen
Küste Jütlands: Die bildschönen Schwestern
Martina und Philippa führen ein bescheidenes
und sehr gottesfürchtiges Dasein in einem kar-
gen Fischerdörfchen. Als sich der Pariser
Opernsänger Achille Papin in Martina und
ihre wundervolle Stimme verliebt und der
Offizier Lorens Loewenhielm der hübschen
Philippa den Hof macht, weisen die beiden
Frauen ihre Verehrer ab, um nach den
Vorstellungen ihres Vaters ein Leben in from-
mer Enthaltsamkeit und Pflichterfüllung zu
führen. Nach dessen Tod erben die zwei
Schwestern das Haus und sehen gemeinsam
ihrem Alter entgegen, als eines Tages plötzlich
Babette, eine französische Köchin vor ihrer
Türe steht. Sie ist vor den Unruhen und
Aufständen in Paris geflohen und hat ein
Empfehlungsschreiben von Achille Papin mit-
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gebracht, was die beiden
Schwestern überzeugt:
Von nun an kümmert sich
die junge Französin um
den Haushalt und bereitet
den beiden Frauen nach
deren Wunsch ihre spärli-
chen Mahlzeiten zu. Als
Babette jedoch in der

Lotterie gewinnt, erfüllt sie sich einen Her-
zenswunsch: Sie bittet die pietistischen Dorf-
bewohner darum, ihnen ein opulentes Fest-
mahl zaubern zu dürfen. Skeptisch nimmt die
kleine Gemeinschaft ihre Einladung an – fest
entschlossen, den fleischlichen Genüssen in-
nerlich nicht nachzugeben und sich um kei-
nen Preis von Babettes Essen beeindrucken zu
lassen. Doch dann wirken sich die kulinari-
schen Künste der französischen Meister-
köchin nicht nur auf die Geschmacksnerven,
sondern auch auf die Herzen der geladenen
Gäste aus. (Quelle: Arte TV)

Möchen Sie mehr wissen?
Wer Fragen oder Interesse an dem Projekt hat
und mitgestalten möchte, kann gern bei
Marianne Witten unter der Tel. Nr. 
040 – 43 27 01 03 anrufen.

Aktion „Offene Kirche“ –
Die Karkwieser freuen sich auf Sie!
Die Bergstedter Kirche ist noch bis zum 31.
Oktober jeden Sonntag zwischen 15.00 und
17.00 Uhr für Besucher geöffnet. 

Ganz gleich, ob Sie sich die Kirche einfach
einmal anschauen möchten, Sie einen Ort der
Besinnung suchen oder sich von unseren
ehrenamtlichen Karkwiesern über die Kirche
und ihre Geschichte informieren möchten –
Sie sind herzlich willkommen!

„Lesefreude teilen“ 
Wenn Sie an Büchern und am
Lesen Freude haben und  sich
mit anderen gern über das von
Ihnen Gelesene austauschen möchten, sind Sie
herzlich eingeladen am Dienstag, 7. Septem-
ber 2010 um 19.30 ins Gemeindehaus, Volks-
dorfer Damm 268, in den langen Saal zu kom-
men. 

Wir wollen an diesem Abend mit Ihnen
gemeinsam über die Form,  den Inhalt und den
Verlauf möglicher künftiger Treffen zum
„Lesefreude teilen“ diskutieren, aber natürlich
auch schon über gerade Gelesenes mit Ihnen
ins Gespräch kommen. 

Vielleicht möchten ja auch Sie gern andere an
Ihrer Lesefreude teilhaben lassen, dann sehen
wir uns im September. Wir freuen uns auf Sie!

Anke Grot und Inge Studt 
vom Bücherflohmarkt-Team
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Kindergartenflohmarkt
Es ist wieder soweit! Der Kindergarten ver-
anstaltet am 30.10. von 9.00 – 12.00 Uhr
im Gemeindehaus einen Flohmarkt. 
Zahlreiche Stände bieten in bunter Aus-
wahl nicht nur Bekleidung und Spiel-
sachen für Kinder, sondern auch andere
schöne oder nützliche Dinge, die das Herz
erfreuen. Frisch gebackene Waffeln sorgen
für das leibliche Wohl. Das Kindergarten-
team freut sich über Ihren Besuch!
Anfragen an den Kindergarten  n u r unter
Tel.  604 67 37 

NEU++NEU++NEU++NEU
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Verspäteter Dank!
Während des Weihnachtsbasars 2008 habe ich
beim Bücherflohmarkt mitgeholfen. Von einem
sehr netten Ehepaar, mit dem ich damals ins
Gespräch kam, wurden mir wenig später drei
überaus interessante Bücher überlassen, die
ich aber leider nicht selbst in Empfang neh-
men konnte. Die Titel dieser Bücher lauten:

„Das Jüdische 
Hamburg",

Ich hatte sehr gehofft, dieses Ehepaar beim
Weihnachtsbasar 2009 wieder zu treffen, was
leider nicht der Fall war. Gern würde ich mich
nämlich endlich bei ihnen für die Bücher be-
danken wollen. Weil ich weder den Namen
kenne, noch die Adresse weiß, war mir dies be-
dauerlicherweise bisher nicht möglich. Darum
möchte ich dem Ehepaar nun wenigstens auf
diesem Weg meinen Dank für die Bücher aus-
sprechen. Und ich würde mich natürlich sehr
freuen, von ihnen zu hören.

Ingeborg Studt

Hallo, 
mein Name ist Rouven Straub. Ich bin 21 Jah-
re alt und lebe in Bergstedt. In meiner Freizeit
spiele ich Fußball in
der 1. Herren vom
SV Bergstedt und
gehe außerdem sehr
gerne Wellenreiten,
welches ich meist
auf Sylt ausübe.Am
1. August 2010 wer-
de ich offiziell den
Zivildienstleisten-
den Sören Gnoss
ablösen.

Ich habe mich ent-
schieden, ein Freies Soziales Jahr in der Kir-
chengemeinde Bergstedt zu machen. In dieser
Zeit gehört es zu meinen Tätigkeiten, ältere
Gemeindeglieder zu betreuen, ihnen beim
Einkauf behilflich zu sein oder sie bei Spa-
ziergängen zu begleiten. Ich werde im Kin-
dergarten, bei Veranstaltungen, auf dem Kir-
chengelände und im Büro helfen.

Ich freue mich auf ein spannendes und ab-
wechslungsreiches Jahr in der Kirchenge-
meinde Bergstedt. 

Rouven Straub

Kunsthandlung Alstertal
Ihr Fachgeschäft für Bilder,
Rahmen und Passepartouts
Große Auswahl in Ihrer Nähe

Marlies Stoob
Frahmredder 10 • 22393 Hamburg

S-Bahn Poppenbüttel
Tel.: 040–601 49 43, Fax: 040–601 43 89

Geschäftszeiten:
Di.–Fr. 9.00–13.00 und 15.00–18.00 Uhr

Sa. 10.00–13.00 Uhr

„Zeit der
Heldinnen",    und

„Nathan Ben 
Simon und 
seine Kinder".

Suche Reiterkleidung 
ab Kindergröße

116

OF COURSE
Secondhand für

Sport – Reiten – Golf

Volksdorfer Damm 253 • 22395 Hamburg

Tel. 040 35 70 68 10 • Fax 040 35 70 68 11

Öffnungszeiten: Mo–Fr. 10 –18 Uhr, Sa.10 –13 Uhr   
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Kunstprojekt im Kindergarten

Im Juni nahm  die Projektleiterin Renate
Constien die Vorschulkinder mit auf eine
Reise in das Leben und Denken des FRIE-
DENSREICH HUNDERTWASSER. Sie
hörten von seiner Liebe zur Natur, er schützte
und ehrte sie. Er wollte verstehen, wie das
Werden und Vergehen vor sich geht. Die
Spirale, als Symbol des Lebens und der Natur
wurde für die Kinder erfahrbar gemacht. Sie
suchten in der Natur (Pflanzen, Tiere und
Elemente) und anschließend legten sie eine
eigene Spirale. Mit einem Erzieher an der
Hand gingen sie durch ihre Lebensspirale.
Danach konnten die jungen Künstler ihre gro-
ßen und kleinen Spiralen in strahlenden
Farben malen.  

Ein Film, der von einer kleinen Stoffmaus
begleitet wurde, zeigte den Kindern eine Reise
nach Uelzen. Die Maus kletterte im „Hun-
dertwasser-Bahnhof " auf Säulen und Kup-
peln. Hautnah konnten die Vorschulkinder die
Werke des Künstlers sehen,
in all seiner Pracht. Angeregt
von dem Film bauten sie
anschließend Häuser nach
eigenen Vorstellungen aus
Bauklötzen um danach mit
leuchtenden Farben ein
Haus zu malen.

„Wenn ich der Wiese am

Boden den Raum nehme, kann ich sie ja am
Dach wieder einpflanzen."

Beim Bauen und Gestalten von Häusern
und Wohnräumen war Hundertwasser wich-
tig, Träume und Natur zu verbinden. Auch
unsere kleinen Künstler gestalteten ihr eigenes
Haus aus Stein. Sie ließen Bäume aus  Fenstern
und auf Dächern wachsen.
Goldene Kuppeln entstan-
den, märchenhafte Verzie-
rungen und am Schluss
eine wunderhübsche Kir-
che. So entstand ein klei-
nes Hundertwasser-Dorf.

Die Kinder waren wäh-
rend der gesamten Zeit des Projektes (2Wo-
chen) mit unglaublicher Freude und Schaf-
fenskraft im Tun. Selbst nach dem Ende des
Projektes lebte der „Geist" von Hundertwasser
weiter in den Gruppen. Den kleineren Grup-
penmitgliedern wurde erzählt und die Natur
u.a. neu mit ihren Spiralen gezeigt.

Eine Vernissage bildete den Abschluss des
Kunstprojekts. Die Eltern, Großeltern und
Gäste konnten die Kunstwerke der Kinder in
Ruhe wirken lassen, während die kleinen
Künstler sich auf das süße Büfett stürzten.

An dieser Stelle ein „Dankeschön" an den
Förderverein des Kindergartens, da dieses
Projekt nur so finanziert werden konnte.

Doris Zwanz ig

© MAUD MUNDSCHENK

© MAUD MUNDSCHENK
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KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Aktuelles aus der
Kirchengemeinde Hoisbüttel
Fest zum Weltkindertag am 
Montag, 20. September ab 15.00 Uhr im Gar-
ten des kirchlichen Gemeindezentrums der
Kirchengemeinde Hoisbüttel mit Spiel, Spaß
und Unterhaltung.
Um 17.00 Uhr spielt das Tandera Figurenthe-
ater: „Verflixter Ratz", eine komische und be-
wegende Geschichte nach dem UNESCO-
Kinderbuch von Lauren Child von einer
Straßenratte, die ein Zuhause sucht.
Mit vielen Spielen, leckeren Kuchen und bun-
ten Luftballons, die zum Abschluss aufgelassen
werden, feiern wir diesen Weltkindertag ge-
meinsam mit dem evangelischen Kindergarten
unsrer Gemeinde, mit dem Förderverein der
Kirchengemeinde und mit allen Besuchern,
groß und klein.

Laternenumzug am Martinstag 
Montag,  11. November um 17.00 Uhr
Die Kirchengemeinde Hoisbüttel lädt, ge-
meinsam mit dem evangelischen Kindergarten
alle Kinder und Eltern zum Laternenumzug
ein. Die Hoisbütteler Feuerwehr wird mit
Fackeln die großen und kleinen Laternenläufer
begleiten. Höhepunkt des Rundgangs ist eine
szenische Darstellung aus dem Leben des
Heiligen Martin, Bischof in Tours, Frank-
reich, der dem Tag seinen Namen gab.
Anschließend können sich alle bei Kinder-
punsch und Grillwürstchen aufwärmen und
stärken.

Literaturcafe am 
Sonntag, 14. November ab 15.00 Uhr mit
Bücherflohmarkt und Cafeteria.
Pastor Ralf Weisswange liest um 16.00 Uhr aus
dem Buch von Jostein Gaarder. „Sofies Welt“.
Roman über die Geschichte der Philosophie.

Um 17.00 Uhr liest Maria Pollok – neben
eigenen Geschichten – Texte von Tucholsky,
Busch, Ringelnatz, Böll, Roth und Odeman.

Kloster Rehna bei Gadebusch
Am Dienstag, dem 07. Sept. 2010, wollen wir,
wie in jedem Jahr im September, unsere Aus-
fahrten mit einem Klosterbesuch beenden.
In diesem Jahr besuchen wir das Kloster
Rehna bei Gadebusch, eine der größten mittel-
alterlichen Klosteranlagen in Mecklenburg-
Vorpommern.
Das aus dem 13. Jahrhundert stammende
Kloster wurde 1552 aufgelöst und wird heute
als Museums- und Veranstaltungsort genutzt.

Um 12.30 Uhr sind wir zum Mittagessen im
„Rauchhaus Möllin“ in Möllin angemeldet.
Danach werden wir in einem geführten Rund-
gang durch das Kloster und den Klostergarten
Wissenswertes erfahren.
Mit einem Kaffeetrinken (Kaffee/Tee und Ku-
chen satt) im Nonnengarten beschließen wir
den Klosterbesuch. Die Heimfahrt treten wir
gegen 18.00 Uhr an.
Treffpunkt ist um 10.45 Uhr an der Kirchen-
gemeinde Hoisbüttel.
Abfahrt 11.00 Uhr,  Rückkehr  19.30 Uhr

Der Fahrpreis beträgt 20,50 € incl. Eintritt /
Führung und Kaffeetrinken.
Das Mittagessen ist von jedem Teilnehmer
selbst zu zahlen.
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KIRCHENGEMEINDE UND REGION

„Bürgerkanzel“-Gottesdienst
am 12. September:

„Wer einen Sinn im Leben hat 
macht keinen Unsinn“

mit Frank Beuster, 
Lehrer an der Gesamtschule Bergstedt

In der Reihe regionaler
Gottesdienste „Bürger-
kanzel“ steht ein (be-
kannter oder weniger
bekannter) Mensch, der
im Gebiet der drei Ge-
meinden Bergstedt, Hois-
büttel und Volksdorf
wohnt, mit seiner Lebens-
geschichte und seinem besonderen Thema im
Mittelpunkt des Gottesdienstes, diesmal
Frank Beuster. 
Er wird „auf die Kanzel steigen“ und die Ge-
staltung des Gottesdienstes wird auf dieses
Thema bezogen sein. Der dritte Gottesdienst
in dieser Reihe ist der 

Gottesdienst am 12. September, 18 Uhr 
in der Bergstedter Kirche.

Frank Beuster ist Lehrer für Sport, Religion
und Deutsch an der Bergstedter Gesamtschule
und hat vor fünf Jahren das Buch „Die Jun-
genkatastrophe“ verfasst. Er stellt fest: „In der
Schule gilt das als richtig und wichtig, was

Mädchen meistens besser können: Reden,
Lesen, selbstständiges Lernen. Wettbewerbe
und körperlicher Kampfgeist, womit Jungen
früher brillierten, sind in vielen Schulen sogar
an Sporttagen verpönt.“ Beusters Forderung
lautet deshalb: „Jungen müssen Männer erle-
ben.“ Sie sollen ihnen in Alltagserfahrungen,
Vorbild sein und ihnen Modelle zeigen, wie sie
ihren Sinn, ihre Identität als Mann heute fin-
den können. Als Jungen Sinn im Leben fin-
den, da ist auch die Kirche gefordert mit stim-
migen Gottesdiensten, die praktisches,  hand-
festes Erproben und Tun ermöglichen. 
Frank Beuster ist mit Jungen auf der Suche
nach Spiritualität und wird in diesem Gottes-
dienst etwas davon zeigen.
Die Musik dieses Gottesdienstes wird, gestal-
tet durch den jungen Kirchenmusiker
Christian Auhage,  auch diesmal wieder einen
besonderen Akzent haben. Statt der Orgel er-
klingt das Klavier und eine weitere musikali-
sche Überraschung.

Der letzte Gottesdienst in der Reihe Bürger-
kanzel in diesem Jahr findet am  24. Oktober,
18.00 Uhr statt und wird das Thema haben:
„Es ist normal, verschieden zu sein“  mit
Christian Schirrmacher, dem Begründer des
Integrationssports in Hoisbüttel.

.Jürgen Wisch, Pastor im Projekt
„Kirche bei Gelegenheit“
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Eigentlich bin ich ganz anders, … “

10 Jahre Gemeindesekretärin 
im Kirchenbüro

Nach kurzer Einarbeitungszeit begann
Clarita Ledwon am 1. September 2000 ihre
Tätigkeit im Kirchenbüro der KG Bergstedt.

In den vergangenen 10
Jahren ist sie auf ihre un-
nachahmliche Art und
Weise Gesicht und Stim-
me der Gemeinde ge-
worden. Wer sich an sie
wendet, ob telefonisch

oder persönlich, bekommt eine freundliche
und fachkundige Antwort, auf welche Frage
auch immer. 

Bei ihr laufen alle die Gemeindearbeit und
das Gemeindeleben betreffenden Informatio-
nen zusammen. Ob Gemeindefest, Nacht der
Kirchen oder sonstige Festivitäten in der
Gemeinde, Clarita Ledwon ist in die Planung
und Durchführung eingebunden. Highlights
der Vergangenheit waren die von ihr in den
Jahren 2004, 2005 und 2006 organisierten
Hochzeitsmessen, die hamburgweit Beach-
tung fanden.

Doch das ist nur ein Teil ihrer Arbeit. In
den vergangenen 10 Jahren hat sie über 1.000
Brautpaare amtshandlungs-technisch erfasst,
ihre vielen Fragen „zum schönsten Tag im
Leben“ telefonisch oder per Mail geduldig be-
antwortet, mit der Organisation der Hochzeit
beauftragte Mütter, Schwiegermütter, Freun-
dinnen und Freunde des Brautpaares fachfrau-
lich unterstützt, mit den von ihr geworbenen
Trauungsküstern Termine abgesprochen und
sie über die heiße Hochzeitsphase von April
bis Oktober jeden Jahres begleitet. Bei aller
Hektik, die manchmal aufkommt, behält sie
den Überblick und wahrt die Contenance.

Für mehr als 1.400 Täuflinge und deren
glückliche Eltern, sowie für etwa die gleiche
Anzahl Konfirmandinnen und Konfirmanden
hat sie darüber hinaus in den 10 Jahren
Schmuckblätter und Ur-
kunden ausgestellt. Und
da Freud und Leid auch
im Kirchenbüro nahe
beieinander liegen, hat-
te sie in dieser Zeit au-
ßerdem über 350 Ster-
befälle zu erfassen. 
Manche der Angehöri-
gen hatten Fragen, brauchten Trost, Zuspruch
oder einfach nur ihr stilles Zuhören.

Über die Jahre ist sie so nicht nur in Amts-
handlungsangelegenheiten zu einer kompe-
tenten Sachwalterin für die eigenen und die
fremden Pastoren geworden. Das lässt sich
auch für ihre Mitarbeit im Kirchenvorstand
sagen, in den sie als Mitarbeiterin berufen
wurde. Man weiß in diesem Kreis ihre dezi-
diert geäußerte Meinung zu schätzen. Und
dabei geht es manchmal richtig zur Sache, wie
man überhaupt um der Sache willen herrlich
mit ihr streiten kann!

Als Mitglied der Gemeindebriefredaktion
zeichnet Clarit Ledwon verantwortlich für die

Koordination aller mit der
Herausgabe des Gemein-
debriefs verbundenen Ar-
beiten und für sein Ge-
samterscheinungsbild, ei-
ne Aufgabe, die ihr bei
allem damit verbundenen
Stress, sehr viel Freude
macht.

Neben all dem hat sie noch den ganz nor-
malen Büroalltag zu bewältigen. Das Führen
des Terminkalenders der Gemeinde und das
Koordinieren der Termine gehört genauso
dazu wie das Post öffnen und verteilen, die E-
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Mail-Verwaltung und Bearbeitung, das Schrei-
ben, Drucken, Falzen und Versenden von z.B.
vielen hunderten von Einladungen für die ver-
schiedensten Veranstaltungen, wie u.a. den
Geburtstagsnachmittag oder die Goldene
Konfirmation. Außerdem obliegt ihr die Ver-
antwortung für den Einkauf und die Verwal-
tung des Büromaterials, der Putzmittel, sowie
für den auf ihre Anregung hin stattfindenden
Gedenkfliesen- und Kirch-Weinverkauf. 

Es bleibt ihr Geheimnis, wie sich das alles in
den vertraglich vereinbarten 30 Wochenstun-
den unterbringen lässt. Vielleicht hat sie ja
deswegen neben ihrem PC in Augenhöhe
noch immer das Plakat der Aktion Sieben
Wochen anders leben aus dem Jahr 2008 hän-
gen, mit dem Spruch:

„Eigentlich bin ich ganz anders, 
nur komme ich so selten dazu.“?

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Was bleibt uns da zu wünschen? Wir wün-
schen mehr Zeit zum Ganz-anders-sein und
sagen „Danke!“ für 10 Jahre Arbeit im
Kirchenbüro.               

Anke Grot
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Vor etwa fünf Jahren haben wir 

vier Frauen uns zusammen getan, 

um unsere schöne Kirche einmal im 

Monat sauber zu machen.  

Seit einiger Zeit hat unser  

Kirchen-Putz-Team männliche 

Unterstützung bekommen. 

Wenn Sie mitmachen möchten, 

kommen Sie gern am ersten 

Dienstag im Monat um 9.00 Uhr zu 

uns in die Kirche und verstärken 

unser Team, wir freuen uns über 

jede helfende Hand.              Elke Hemann 

 Ingrid  Doris   Peter      Ursula   Elke 

 Geest  Keller Garzmann   Jöhnk Hemann 
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GOTTESDIENSTE

So. 05. 09.   10.00 h Gottesdienst AS Pastor Hildebrandt
So. 12. 09. 10.00 h  Gottesdienst T Pastorin Frietzsche
So. 19. 09.   10.00 h Gottesdienst AW Pastor Hildebrandt 
So. 26. 09.   10.00 h Gottesdienst Pastor Hildebrandt

So. 03. 10. 10.00 h Familiengottesdienst Pastor Wisch
So. 10. 10.  10.00 h Gottesdienst T; N Pastor Hildebrandt
So. 17. 10. 10.00 h  Gottesdienst AW Pastor Hildebrandt 
So. 24. 10. 10.00 h  Gottesdienst Pastor Hildebrandt 
So. 31. 10. 10.00 h    Jugendgottesdienst reg. Jugendarbeit

So. 07. 11.   10.00 h Gottesdienst AS Pastor Hildebrandt
So. 14. 11. 10.00 h Gottesdienst; anschl. Gedenkfeier Pastor Hildebrandt
Mi. 17. 11.  10.00 h  Gottesdienst m. allg. Beichte Pastor Hildebrandt
So. 21. 11.  10.00 h  Gottesdienst AW Pastor Hildebrandt
So. 28. 11.  10.00 h Gottesdienst T Pastor Hildebrandt

AW = Abendmahl mit Wein; AS = Abendmahl mit Saft; T = Möglichkeit zur Taufe im Gottesdienst 
N = Predigtnachgespräch

Änderungen vorbehalten – bitte, beachten Sie den Aushang und das Nachrichtenblatt
„Ut de Kark online“! 

SEPTEMBER

OKTOBER

NOVEMBER

Kanzeltausch am 12. September:
In der Kirche in Bergstedt wird am 12. September um 10.00 Uhr Pastorin Gabriele
Frietzsche aus der Nachbar-Gemeinde Volksdorf den Gottesdienst gestalten (in der
Kirche am Rockenhof predigt dann Pastor Weisswange aus Hoisbüttel, in St. Gabriel
Pastor Hildebrandt und in Hoisbüttel Pastor Dierking aus Volksdorf ). Es ist eine wei-
tere Gelegenheit, einander über die Gemeindegrenzen hinweg als Region kennenzuler-
nen und  zu entdecken, wie verschieden Pastorinnen und Pastoren dem Gottesdienst
ein Gesicht geben. 

Jürgen Wisch



21

Familiengottesdienst 
am Erntedankfest
Sonntag,  3. Oktober 2010 um 10.00 Uhr
mit Pastor Jürgen Wisch

„Fröhlich geben macht gute Stimmung“
Kleine und große Menschen sind eingeladen,
in diesem Gottesdienst miteinander  zu feiern,
zu teilen, zu geben und zu nehmen, was sie in
diesem Jahr empfangen haben.
„Eure Herzensgüte wird reiche Ernte bringen“,
so heißt es in der Bibel. Fröhlich geben und
teilen verändert die Umwelt, lässt anders auf
das schauen, was uns umgibt und hilft dem
Gebenden selbst zu einem fröhlicheren Leben,
so haben  Menschen immer wieder erfahren.
Und das kann in diesem Gottesdienst auch
erlebt werden.
An diesem Tag vor 20 Jahren begann in
Deutschland die Geschichte der Wiederver-
einigung von zwei Staaten in einem Land, die
sich 45 Jahre getrennt entwickelten – auch ei-
ne Geschichte von Geben und Nehmen, von
Teilen und sich Freuen, auch ein Grund zu fei-
ern. 
Nach dem Gottesdienst ist im Gemeindehaus
Gelegenheit, bei einer „Erntesuppe“ weiter zu
feiern und sich auszutauschen.

Für den Schmuck der Kirche wäre es sehr
schön, wenn viele Menschen aus der Gemein-
de etwas von den Früchten dieses Jahres brin-

gen würden (wir sammeln die Erntegaben am
Freitag Nachmittag und Samstag vor dem
Gemeindehaus, dort steht ein Tisch, auf dem
Sie Ihre Gaben abliefern können. Die Ernte-
gaben werden dann nach dem Gottesdienst
zugunsten von „Brot für die Welt“ verkauft.

St. Martin reitet wieder
Auch in diesem Jahr wollen wir
wieder einen Brauch pflegen, den
wir von unseren katholischen
Glaubensgeschwistern übernom-
men haben: Wie in der Zeit vor der Reforma-
tion feiern wir den Tag des Heiligen Martin
mit einem Laternenumzug. Die Kita Roden-
beker Straße, die Kirchengemeinde Bergstedt
mit dem ev. Kindergarten und die Grund-
schule Bergstedt laden dazu herzlich ein.

Um 17.00 Uhr werden sich die Züge von ver-
schiedenen Stellen aus in Bewegung setzen.   

Die genauen Treffpunkte wer-  
den noch in unserem News-
letter, auf unserer Homepage 

(www.kirchebergstedt.de) und in      
den Lokalzeitungen bekannt gegeben.

An der Kirche wird wieder ein großes Lager-
feuer brennen. Dort hören wir die Geschichte
des Heiligen, der sich von einem Soldaten des
römischen Kaisers zu einem Gottesmann ent-
wickelt hat und als Bischof entschieden für
den Frieden eingetreten ist. Für das leibliche
Wohl von Kindern und Eltern wird gesorgt
sein. Die musikalische Begleitung liegt wie in
den Vorjahren beim Posaunenchor aus Sasel.

KIRCHENGEMEINDE UND REGION
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„Freuet euch der schönen Erde,
denn sie ist wohl Wert der Freud“.

Solche Worte und Töne erklangen am 04.
Juli bei unserem Gemeindefest in Hamburg-
Bergstedt. Bunte Wimpelketten schmückten
unser schönes Kirchengelände und luden ein
zum Feiern und fröhlich sein.

Bei warmen Sommerwetter feierten wir un-
seren Gottesdienst unter hohen Bäumen auf
grünem Rasen mit 5 Taufgesellschaften. Die
Jugendband unterstütze die Choräle, und die
Täuflinge staunten über das Geschehen. Im
Hintergrund bruzzelten die ersten Würstchen.

Nach dem Gottesdienst labte man sich bei
Grillfleisch, Würstchen und Salaten. Im Chor-
saal gab es Kaffee und Kuchen und davor spiel-
te die Flötengruppe eine Suite von Mozart,
denn alle wollten draußen bleiben. Beim an-
schließenden „Offenen Singen“, begleitet von
sieben Blockflöten, klang es laut und begei-
stert über das Gelände.

Über viele geschmückte Stände freuten sich
die Kinder und deren Eltern. Hier konnte man
filzen, wettlaufen, der Märchenerzählerin lau-
schen und vor allem begegnete man sich im
Freien und hatte viel Zeit für einander. Der
Weinstand war dauernd umringt, bei der
Kuchen- und Kaffeetheke bedienten zwei
hübsche Konfirmandinnen und so waren alle
zufrieden. Musik erklang den ganzen Tag und
zum Abschluss spielte die Jungendband noch
tolle Choräle.

Dank sei allen Helfern und Spendern. Es
war wieder eine gelungene Gemeinschafts-ver-
anstaltung aus unserer Gemeinde. Junge und
Alte gingen zufrieden und ausgefüllt nach
Hause.

Mitgemacht und aufgeschrieben von Dagmar Balke

Bergstedter Abendmusik
Was Sie schon immer wissen sollten:

Ende 2006 saß das Bergstedter Kammer-
orchester mit der damaligen Kantorin Carolin
Horstmannshoff zusammen, um eine Idee zu
diskutieren, dem dringend benötigten Orgel-
neubau regelmäßige Spenden zukommen zu
lassen. Daraus entstand der Gedanke an jedem
ersten Freitag eines Monats für ca. 1 Stunde
das Wochenende mit einer entspannenden
und erholsamen Musik in der – wie dafür ge-
schaffenen Bergstedter Kirche – einzuleiten.

Die Darbietungen sollten für die Gemein-
de kostenlos sein, und damit auch nicht einen
Anspruch an professionelle musikalische Aus-
führung erheben, denn der Sinn und Zweck ist
nach wie vor das Sammeln von Spenden für
das Orgelkonto. Inzwischen sind die „Berg-
stedter Abendmusiken“ zu einer festen Insti-
tution geworden, die von einheimischen Mu-
sikgruppen, sowie idealistischen honorarfrei-
en Profimusikern mit Liebe gestaltet werden.

So konnten wir am 02.07.2010 die 32. Berg-
stedter Abendmusik feiern, und haben bis da-
hin die stolze Summe von € 6.261,48 einspie-
len können, gespendet von insgesamt 1.937
Besuchern. Während der Hamburger Schul-
ferien pausieren auch die Musiker, und wir
laden ganz herzlich ein zur 33. Bergstedter
Abendmusik mit dem Bergstedter Kammer-
orchester, die am  03.09.2010 mit fröhlichen
Themen um den Tanz statt finden wird. Wir
freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Aufgeschrieben von 2 Gründungsmitgliedern
Ingrid Geest und Bettina Knoth

KIRCHENGEMEINDE UND REGION
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Gospel-Connection Bergstedt
unterwegs

Am 5. und 6. Juni sind wir Sängerinnen und
Sänger der Gospel-Connection Bergstedt zu
einer Chorfreizeit an den zwischen Eutin und

Malente schön gele-
genen Kellersee ge-
reist. Im Hotel „See-
Schloss“ haben wir es
uns bei schönstem
Wetter nicht nur gut
gehen lassen, sondern

auch ganz intensiv an unserem Repertoire für
einen Chorauftritt im Rahmen der Abend-
musik „gefeilt“. Dabei haben wir gezielt in un-
seren vier Stimmlagen geübt und vor allem die
Möglichkeit zur Stimmbildung genutzt. Es
blieb daneben aber auch noch
genug Zeit zur Erkundung
der herrlichen Umgebung,
zum Seele (und Beine) bau-
meln lassen, zum Reden, zum
Ruhe genießen, und vor allem
Zeit zum Sich-kennen-ler-
nen. Dass wir bei dieser Chor-
freizeit zusammen viel Spaß hatten, ist un-

schwer zu erkennen.

Die Gospel-Con-
nection Bergstedt hat
z.Z. etwa 30 Mitglie-
der und ist an Zu-
wachs immer interes-

siert. Bei uns geht es gut gestimmt, ungezwun-
gen und herzlich zu. Wir freuen uns auf
Frauen und Männer jeden Alters, die Freude
am Gospelsingen und Lust auf eine fröhliche
Chorgemeinschaft haben. Wir proben mitt-
wochs von 20.00 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus der Bergstedter Kirchengemeinde und
machen fas alle die gleiche gute Erfahrung:
Wer müde und ausgepowert kommt, geht ga-

rantiert erfrischt und beschwingt.

Ab dem 25. August starten wir neu durch.
Einfach mal zur Probe kommen, zuhören, mit-
machen und dabeibleiben! Wir freuen uns
über jedes neue Mitglied.

Susanne Rätsch
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Wie in jedem Herbst wird auch in diesem
Jahr eine Gesprächsreihe zu Glaubensfragen
angeboten. Diesmal geht es im wahrsten Sinne
des Wortes um Leben und Tod, also um die so
genannten „letzten Fragen“.

Dabei sind es eigentlich Fragen, die ganz am
Anfang der menschlichen Kulturgeschichte
standen: „Wo kommen wir her?“; 

„Wo gehen wir hin?“; 
„was passiert mit uns, wenn wir sterben?“.

Klar ist im Vorwege nur eines: Auf diese
Fragen kann es keine allgemein verbindliche
oder wissenschaftlich exakte Antwort geben,
weil der Tod eine Grenze ist, die auch unsere
Wissenschaft nicht überschreiten kann.
Antworten kann nur jeder Mensch selbst fin-
den. Sie sind abhängig davon, was er oder sie
glaubt.

Wir werden aber hören, wie in der Bibel
und in der Geschichte des Christentums auf
diese Fragen geantwortet wurde. So können
alle, die an dieser Reihe teilnehmen wollen,
sich selbst ein Urteil bilden. Das allerdings ist
unbedingt notwendig für alle, die danach fra-
gen, welchen Sinn das Leben haben soll. Sinn
und Ziel werden nämlich erst dann deutlich,
wenn wir lernen, vom Ende her zu denken.

Theologische Vorkenntnisse sind dazu
nicht erforderlich; auch gibt es keine Alters-
begrenzung. Im Gegenteil: Es kann nicht scha-
den, schon in jungen Jahren danach zu fragen,
wohin denn einmal die Reise gehen soll.

Die Abende finden im Pastorat 2 statt und
beginnen jeweils um 20.00 Uhr. Bei mehr als
acht Teilnehmenden ziehen wir um in das
Gemeindehaus. 

Folgende Themen stehen zur Behandlung an:

18.10.: „Der Mensch: 
Körper, Geist und Seele

01.11.: „Die Ewigkeit:
Jenseits von Zeit und Raum?“

15.11.: „Am Ende das Gericht: 
Wer darf in den Himmel?“

29.11.: „Das Himmelreich: 
Utopie oder konkrete Vorgabe?“

13.12.: „Gottes Haus: Heimat für alle 
oder nur für die Auserwählten?“

10.01.: „Spielregeln: 
Gebote für das neue Leben

24.01. „Was tun? Konsequenzen 
für die eigene Lebensführung“

Bei Interesse und Bedarf kann die Reihe fort-
geführt werden.
Ich wäre dankbar für eine vorherige
Anmeldung unter Tel. 040/64232946.

Georg Hildebrandt

DIE THEOLOGISCHE SEITE

Neue Gesprächsreihe: LEBEN UND TOD

S O N N E   H O L Z   G A S   R E G E N   L U F T

BERGSTEDTER MARKT 1 · 22395 HAMBURG · FON 040 604412-91 · FAX -92
WWW.BACKHAUSSOLARTECHNIK.DE

Wir verbessern Ihre
Energiebilanz.
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aus Holz, Ton und anderem Material. Nur mit
besten Zutaten versehen sind die selbstge-
kochten Konfitüren und Marmeladen sowie
das immer schnell ausverkaufte Weihnachts-
gebäck. Kommen Sie und überzeugen Sie sich
von der Vielfalt und der Kreativität, die die
Kirchengemeinde Bergstedt auch in diesem
Jahr aufbietet. Stärkung gibt es bei frisch
gekochten Suppen oder Entspannung in der
Cafeteria. 

Reges Treiben herrscht im Bücher- und Floh-
markt. Hier wird man immer sein Schnäpp-
chen machen können. Bei der Tombola kön-
nen Sie mal testen, ob Ihnen das Glück hold
ist. Die Einnahmen aus diesem Basar kommen
dem für die neue Orgel notwendigen Ausbau
der Empore in der Bergstedter Kirche und
Target e.V. Rüdiger Nehberg zugute. Wir freu-
en uns auf jeden Besucher und sind natürlich
sehr dankbar über jeden, der auf diese Art zum
Gelingen beiträgt. 

In diesem Jahr bitten wir  um Spenden für den
Flohmarkt, den Second-Hand-Kleidermarkt
und den Bücherflohmarkt. Die Kleiderspen-
den sollten bitte in einem sauberen, tragbaren,
also nicht zu alten Zustand sein, so dass ein
Wiederverkauf möglich ist. Sie können im
Foyer abgegeben werden. Bitte achten Sie auf
die Hinweisschilder und kennzeichnen Sie
Tüten und Kartons mit Hinweisen auf den
Inhalt, und bringen Sie uns für den Bücher-
flohmarkt bitte nur wirklich gut erhaltene
Bücher.

Ganz wichtig: Die Annahmezeit beträgt eine
Woche. Liefern Sie die Spenden bitte nur von
Montag, 15.11.2010 bis spätestens
Freitag,  19.11.2010 an!

KIRCHENGEMEINDE UND REGION

Herbst
Schon ins Land der Pyramiden
Flohn die Störche übers Meer;

Schwalbenflug ist längst geschieden,
Auch die Lerche singt nicht mehr.

Seufzend in geheimer Klage
Streift der Wind das letzte Grün;

Und die süßen Sommertage,
Ach, sie sind dahin, dahin!

Nebel hat den Wald verschlungen,
Der dein stillstes Glück gesehn;

Ganz in Duft und Dämmerungen
Will die schöne Welt vergehn.

Nur noch einmal bricht die Sonne
Unaufhaltsam durch den Duft,
Und ein Strahl der alten Wonne

Rieselt über Tal und Kluft.

Und es leuchten Wald und Heide,
Dass man sicher glauben mag,

Hinter allem Winterleide
Lieg' ein ferner Frühlingstag.

Theodor Storm

Unser Basar
Seit 17 Jahren ist der Basar der Bergstedter
Kirche ein fester Bestandteil in der Advents-
zeit. Am Sonnabend, 27.11.2010, von 11.00
bis 17.00 Uhr und am 1. Advent, Sonntag,
28.11.2010, von 11.00 bis 16.00 Uhr (Floh-
markt bis 14.00 Uhr), öffnen sich die Türen
des Gemeindehauses, um auf die Vorweih-
nachtszeit einzustimmen. Es gibt viel zu sehen
und zu erstehen: liebevoll gefertigte Deko-
rationen, Kunsthandwerk, Adventschmuck
und nützliche, teilweise witzige, Gegenstände
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Bergstedter Kirchenmusik im Herbst

Von Ballet bis Tango .....
Die Bergstedter Abendmusik am 03. September
um 19.00 Uhr wird vom Bergstedter Kammer-
orchester unter Leitung von Thekla Heyer
gestaltet. Thema des Konzerts ist Tanzmusik.
So werden Tänze von Frühbarock bis in die Mo-
derne zu Gehör kommen. Auch die leichte
Muse soll dabei nicht zu kurz kommen.
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für den
Orgelneubau wird gebeten.

Chormusik aus vier Jahrhunderten
Am Sonnabend, den 25.9. um 19.00 Uhr gibt das
Ensemble Meridian unter der Leitung des
Poppenbütteler Kantors Michael Kriener ein
Konzert mit virtuoser Chormusik aus vier Jahr-
hunderten. Der 1993 gegründete, mehrfach
bei nationalen und internationalen Wettbe-
werben ausgezeichnete Kammerchor singt
Werke u.a. von Bach, Mahler, Schumann,
Wolf und Heeren. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird
gebeten.

Jugendkantorei Volksdorf singt in Bergstedt
Am Freitag, den 1. Oktober um 19.00 Uhr gestal-
tet die Jugendkantorei Volksdorf unter der
Leitung von Volkmar Zehner gemeinsam mit
Corinna Pods, Klavier und Orgel die Berg-
stedter Abendmusik. Es erklingen u.a. Gospels
und Anthems von John Rutter.

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für den
Orgelneubau wird gebeten.

Kinder singen für Kinder
Am Freitag, den 22. Oktober um 17.00 Uhr fin-
det „ Kindersingen für Kinder“ in der Kirche
statt. Bei diesem Konzert singen die Bergsted-
ter Kinderkantorei und andere Kinderchöre aus
der Region zugunsten hilfsbedürftiger Kinder.

Goldberg-Variationen
Am Freitag, den 5. November um 19.00 Uhr
spielt Jan Weinhold, Cembalo, die be-
rühmten Goldberg-Variationen von Jo-
hann Sebastian Bach im Rahmen der
Bergstedter Abendmusik.

Die Goldberg-Variationen sind ein Höhepunkt
barocker Variationskunst. Jeder Einzelsatz be-
sitzt seinen ganz eigenen Charakter. Der
Zusammenhang der Variationen untereinan-
der ergibt sich durch das gemeinsame Bass-
thema und durch einen planvollen Gesamtauf-
bau des Werkes mit regelmäßig eingefügten, in
den Oberstimmen streng kanonischen Sätzen.
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte für den
Orgelneubau wird gebeten.

KIRCHENMUSIK

Jan Weinhold
wurde in Hamburg geboren. Er studierte
zunächst Kirchenmusik in seiner Heimat-
stadt, später Orgel und historische Tasten-
instrumente bei Ion Laukvik in Stuttgart
und Cembalo bei Bernhard Klapprott in
Bremen, bei dem er zurzeit an der Franz-
Liszt-Hochschule in Weimar sein Konzert-
examen ablegt. Seine musikalische Ausbil-
dung erweiterte er durch private Studien
und Meisterkurse bei Wolfgang Zerer,
Andreas Rondthaler, Gerald Hambitzer,
Ewald Kooiman und Jesper Christensen.

Im Konzertleben tritt Jan Weinhold als
Solist und Begleiter am Cembalo, an der
Orgel und am Hammerflügel in Erschei-
nung, wobei sich seine Begleitertätigkeit
neben Kammermusik auf Oratorien,
Opern und Liederabende erstreckt. Seine
musikalische Tätigkeit dokumentieren
CD-Produktionen und Rundfunkmit-
schnitte. Seit 1994 ist er Kirchenmusiker
an der Waldkirche in Timmendorfer Strand.



Gospel im Advent
Die Gospel Connection Bergstedt stimmt am
Sonntag, den 28.11., dem 1. Advent, unter der
Leitung von Corinna Pods sowie Björn
Berger, Saxophon, im Gottesdienst um 10.00
Uhr auf die Adventszeit ein.

350.000 €
ist unser Ziel

Stand am 
10.08.2010     

205.000 €

Orgelspendenbarometer
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Kantoreikonzert mit Werken von 
Joseph Haydn
Am Sonntag, den 7. November um 18.00 Uhr
gestaltet die Kantorei ein Konzert mit Werken
von Joseph Haydn. Im Mittelpunkt steht die
groß angelegte Cäcilienmesse, die Haydn 1766,
als er 1. Kapellmeister am Hof des Fürsten
Esterhazy wurde, komponierte. Ursprünglich
als Votivmesse für die Mutter Gottes, gemeint
war das Gnadenbild in Mariazell , geschrieben,
erhielt sie später ihren Namen nach der
Schutzheiligen der Musik. Außerdem erklin-
gen Haydns Orgelkonzert in C-Dur sowie die
Mottete Eja gentes. Ausführende sind Annegret
Kleindopf, Sopran, Manuela Mach, Alt,
Stephan Zelck, Tenor, Matthias Lüderitz,
Bass, Volkmar Zehner, Orgel, das Barock-
orchester L’arco sowie die Kantorei Bergstedt
unter der Leitung von Corinna Pods. 
Karten zu 5,00–15,00 € sind ab dem 25.11. im
Kaufhaus Hillmer erhältlich, an der Abend-
kasse kosten sie je einen Euro mehr.

Joseph und seine Brüder
Am Freitag, den 19. November um 16.00 Uhr
gestalten Volkmar Zehner, Orgel und Corinna
Pods, Rezitation ein Orgelkonzert für Kinder. 

Im Mittelpunkt steht die Geschichte von
Joseph und seinen Brüdern. Der Eintritt ist
frei, um eine Kollekte wird gebeten.

KIRCHENMUSIK



Immer Montag von 16:30 – 18:00 Uhr treffen
sich Nora, Svea und Philip mit den Königskin-
dern im Gemeindehaus Bergstedt und spielen,
Basteln, singen und hören Geschichten. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Sonnenstunde

Jeden Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr bringen
Sophia, Jakob und Johannes im Regen-bogen-
raum in St. Gabriel die Sonne zum Scheinen.
Alle Kinder ab 6 Jahren sind herzlich eingela-
den zum Spielen, Basteln, Malen, Toben,
Geschichten hören und vielen anderen schö-
nen Dingen, die man gemeinsam erleben
kann. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

NEU–Action-Freitag in Bergstedt

Jeden letzten Freitag im Monat geht beim
Action-Freitag in Bergstedt die Post ab. Eine
Gruppe von Teamern aus der Jugendarbeit
stellt ein tolles Programm für Jugendliche auf
die Beine.
Langeweile hat Hausverbot. Spaß, Erlebnis und
gute Gemeinschaft sind die Devise.
In Planung sind zum Beispiel eine Cocktail-
party und eine Kanutour. Der Action-Freitag
ist für Konfis und andere Jugendliche ab 13
Jahren. Nächste Termine: 24.9.; 29.10.; 26.11.
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Taizé-Andachten
Eine Pause mitten in der Woche: Zeit zum ge-
meinsam singen, Bibelworte hören, still wer-
den, auftanken. 
Wir treffen uns immer (außer in den Hambur-
ger Schulferien) am 1. Mittwoch im Monat um
19.00 Uhr. in der Kellerkirche St. Gabriel.
Nächste Termine: 1.9.; 6.10.; 3.11. 
Du hast Lust bei der Vorbereitung der An-
dachten mitzumachen? Dann melde dich im
Jugendbüro.

Offener Treff –
Montag und Donnerstag von 19.00 Uhr bis
21.00 Uhr ist in St. Gabriel Kuhbar-Zeit. Hier
treffen sich Konfis, Trainees und KonfiCamp-
Teamer zum Chillen, Schnacken, Kickern,
Darten und Billard spielen. Denn wenn Paul,
Finn, Lennert, Torben, Niko, Sophia &
Michael hinterm Tresen stehen gibt’s hippe
Musik, leckere Süßigkeiten und coole Drinks. 
Und auch der Berufsjugendliche Oliver schaut
regelmäßig am Montag vorbei.

Bandprojekt
Das Bandprojekt trifft sich immer donnerstags
von 18.00 – 20.00 Uhr im Keller unter der
Kirche St. Gabriel. 
Gespielt werden die KonfiCamp-Hits, aber
auch Coverversionen bekannter Songs.
Interessierte Mitspieler/innen melden sich
bitte bei Philip, Telefon 0176/624 405 58.

„Brutal Gut“
Jugendfreizeit vom 24. – 26. September
Was muss ich tun, damit ich cool, hip, in bin?
Zusammen wollen wir nachdenken und disku-
tieren über Posen und Casten und andere
Formen der Selbstinszenierung:

UNSERE KINDER UND JUGEND

Aktuelle Infos über Events gibt es auch unter:
www.jugendarbeit-region6.de
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Wie setzt du dich, setze ich mich in Szene und
was macht das mit uns? Und natürlich haben
wir auch viele Zeit zum Singen, Spielen,
Auftanken und Miteinander-Spaß-haben. Es
gibt Platz für 25 Menschen. Nach den guten
Erfahrungen im Januar werden wir wieder mit
den Saseler Jugendlichen zusammen auf Tour
gehen. 
Die Kosten betragen 35,– €. Anmelden könnt
ihr euch bis zum 30.8. im Jugendbüro.

Buß + Bettag
Am 17. November veranstaltet die Evan-
gelische Jugend Hamburg wieder ihre tradi-
tionelle Buß-Bettag-Celebration. 
Das diesjährige Thema @Gott – wie können
wir beten. Wir starten in der Kirche am Roc-
kenhof mit einem fetzigen Jugendgottesdienst
und bunten Workshops um dann zu einer
gemeinsamen Feier mit rund 1000 anderen
Jugendlichen in den Michel zu fahren. 
Die Veranstaltung dauert von 10–14 Uhr und
natürlich gibt es dafür eine Schulbefreiung.
Weitere Infos unter http://hhej.de/buss-und-
bettag.html oder auf der Jugendarbeitshome-
page. 
Bitte meldet euch bis 30.10. im Jugendbüro an.

UNSERE JUGEND

Liebe Schulkinder,

wir möchten Euch herzlich zu unserem
Kinderbibeltag am Sonnabend, den

16. Oktober 2010
in Bergstedt einladen. 

Wir wollen eine Geschichte hören, in
gemeinsamer Arbeit tolle Sachen bas-
teln und entstehen lassen, singen und
beten und Spaß haben. 
Wir beginnen um 10.00 Uhr und wer-
den gegen 16.00 Uhr fertig sein.
Zwischendurch werden wir auch etwas
zusammen trinken und  essen. 
Bitte meldet Euch rechtzeitig bis zum
30. September 2010 im Kirchenbüro an. 
Wir freuen uns sehr auf Euer Kommen.

Das Vorbereitungsteam des Kinderbibeltages

Termine 
für Kinderkirche

jeweils von 
9.30 bis 12.00 Uhr am

11. September 2010
02. Oktober 2010

06. November  2010
04. Dezember 2010

im Gemeindehaus
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Taufen:
Wika Sophie Behncke,
Jan Frederik Thomas Jürgensen,

Mariana Steckel
Joleen Hoffmann
Helene Juli Sunder
Leni Katharina Emilia Rein
Felix Johann Maximilian Dau
Julia Meera Schoeniger
Isabell Herold
Svea Emma Hanec
Devin Jonas Kleta
Louisa Smilla Mercedes Anousheh Kleta
Christian Steck
Fiona Kathleen Elisa Ipfling
Lasse Scholz
Hanna Marie Krüger
Henri Knappe
Annabelle Schröder
Daniel Levin Liebert
Johanna Wanda Pauline Kiesow
Romy Anna Kasior
Nino Emilio Heck
Sina Antonia Luisa Harendt
Linus Gross
Lena Goldschmidt
Finja Diercks
Lenn Mika Brinkmann
Ida Marie Böhm
Hanna von Wilmsdorff

Trauungen:

Wolfram Lenz + Monika Aeschlimann
Olaf Muthorst + Julia Reimers-Muthorst, 

geb. Reimers
Jens Viereckel + Claudia, geb. Busch
Bastian Ruge + Ann Kathrin, geb. Mosch
Jens-Peter Hoffmann + Nicole, geb. Stein
Nikolaus Michael Hultgren + Kristina, geb. Klaus
Björn Hagendorff + Rebecca Larissa, geb. Meyer
Matti Tapio Früchtenicht + Katja, 

geb. Henneberg
Thorsten Alt + Maya Beier
Stefan Schwarzat + Marion, geb. Nießen
Tim Reinert + Iris, geb. Kanebley
Marco Gerhard Tramm, geb. Czerlinski +

Sandra Tramm

Hans-Joachim Stelting + Karin Anni, 
geb. Kaldauke

Reinhold Lugge + Jessica, geb. Müller
Stephan Knauf + Vanessa, geb. Hanec
Julius Hansen + Sarah, geb. Huesmann
Benjamin Weishaupt + Mariela Luciana, 

geb. Feruglio
Kenneth Stoltze + Madeleine, geb. Reyers
René Staeck + Jannina, geb. Merschroth
Arne Möller + Andrea, geb. Groeschel
Marc-André Walther + Jenat-Lee, geb. Ilse
Daniel Pacher + Hendrike, geb. Petersen
Heiner Müller + Erika, geb. Stelling
Nicolas Hahn + Jennifer, geb. Sauke
Alexander Mallok + Hanna Marret Vögler-Mallok,     

geb. Vögler
Dr. Matthias Beckmann + Evelyn, geb. Werner
Dr. Darius Kempa + Alexandra, geb. Borchers
Holger Bahnsen + Tanja, geb. Kecker
Benjamin Scholz + Bianca, geb. Bielefeldt
Lutz Heckel + Michaela, geb. Mantwill
Dirk Reibe + Ann-Kathrin, geb. Keller
Marc-André Erbstößer + Anne-Katrin, geb. Wolff
Frank Sieke + Julia, geb. Fleige
Thomas Röper + Nicole, geb. Hentzschel
Dirk Steinfadt + Tanja, geb. Manschewski
Harald Jungk, geb. Frank + Johanna Jungk
Dirk Fehling + Antonia, geb. Paul
André Scheffler + Christiane, geb. Panner
Alex Prentki + Lena, geb. Kastaun
Christian Rocca + Nicole, geb. Rodewald
Torben Jürgens +Ines, geb. Schulte
Björn Heeser, geb.Wolf + Sandra Heeser
Marco Goldschmidt + Yvonne, geb. Fresemann
Manuel Osterhoff + Angela, geb. Röper

Beerdigungen:  

Gertrud Sparmann, geb. Kochius 88 J.
Louise Berg, geb. Zornig 87 J.
Anni Schöl, geb. Schleußner 85 J.
Karin Picker, geb. Dahn 73 J.
Liselotte Wecker, geb. Dwenger 90 J.
Ernst Krohn 72 J.
Max-Günther Kion 82 J.
Hans Altmann 85 J.

AMTSHANDLUNGEN

✝
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ANZEIGEN

Kfz-Meisterbetrieb

TÜV-Abnahme, AU für Kat. und Dieselfahrzeuge,
Beseitigung u. Abwicklung von Unfallschäden, Richtbankarbeiten

Instandsetzung u. Wartung aller Fabrikate. 

Bergstedter Chaussee 214 • 22395 Hamburg
Tel. 040 /604 98 44 • Fax 040 /604 00 39

Ev. Telefonseelsorge Hamburg* Tel.: 0800 - 111 01 11
Kinder- und Jugendseelsorge* Tel.: 0800 - 111 03 33 

Müttertelefon*  Tel.: 0800 - 333 21 11
*kostenlos, kein Zeittakt

Sie machen Urlaub – 
Wir sorgen für Pflege und Betreuung

Legrino – Pflegen und Reisen verbindet für Menschen, die
ihre Angehörigen oder Partner pflegen, Urlaubs- und Pflege-
angebot. Reisen Sie gemeinsam. Auch Senioren, die sich eine
Reise allein nicht mehr zutrauen, finden bei uns das richtige
Angebot.

Legrino – Pflegen und Reisen • Tel:  040 / 414 318 438
mail: info@legrino.de • Internet: http://www.legrino.de

Hausrat ~ Porzellan ~ Spielwaren ~ Kurzwaren ~ Wolle ~ Knöpfe ~ Geschenkartikel ~ Bastelbedarf ~ Fotokopien
Schreibwaren ~ Körbe ~ Gartenartikel ~ Sämereien ~ Taschenbücher ~ Zeitschriften ~ Alles zum Einkochen

Öffnungszeiten
Mo – Fr  8.00 –18.00 Uhr
Di + Sa  8.00 –13.00 Uhr

Kaufhaus Hillmer seit 1929
Volksdorfer Damm 270, 22395 Hamburg

Tel. 040/ 604 92 95  
Fax 040/ 604 41 411
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Frauenkreis I  
Ansprechpartnerin: Elke Külper, Tel. 604 95 65
1. Mittwoch im Monat  um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Frauenkreis II
Ansprechpartnerin: Annegrit Zell, Tel. 604 07 32
1. Montag im Monat um 15.30 Uhr
im Gemeindehaus

Töpferkreis
Ansprechpartnerin: Gertraude Harms, 
Tel. 604 99 64
Dienstag  10.00 bis 12.00 Uhr 
im langen Saal des Gemeindehauses

Bastelkreis
Ansprechpartnerin: Helga Wunnenberg, 
Tel. 604 77 65
Mittwoch um 19.00 Uhr im Pastorat                                                                 
Bergstedter Kirchenstr. 7  

„Die Kinderkirche“
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, Tel. 604 79 00
1x im Monat am Sonnabend  9.30 – 12.00 Uhr
Termine im Heft

„Die Königskinder“
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
Montag 16.30 – 18.00 Uhr

NEU–Action-Freitag in Bergstedt
Ansprechpartnerin: Nora Scholz, Tel. 603 76 41
1x im Monat am Freitag 17.00 – 19.00 Uhr
> siehe Jugendseiten <

Diakonischer Kreis 
Ansprechpartnerin: Ute Roitzsch, Tel. 604 88 08
Geburtstagsbesuche, Geburtstagsnachmittage

DRK Gymnastik
Ansprechpartnerin: Frau Gross, Tel. 604 75 23
Dienstag   9.00 – 12.00 Uhr

Yogagruppe
Ansprechpartnerin: Frau Franke, Tel. 601 87 89
Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr und
Mittwoch 9.00 – 10.30 Uhr

Kammerorchester
Ansprechpartnerin:
Thekla Heyer, Tel. 439 14 15
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr

Skatgruppe
Ansprechpartner: Alfred Meyer, Tel. 601 57 32
Jeden 3. Mittwoch im Monat 19.00  Uhr

Nähgruppe
„Zusammennähen - zusammen nähen“
Ansprechpartnerin:
Alke Kelling, Tel. 604 02 07
Termine nach Absprache

KIRCHENMUSIK
Ansprechpartnerin: Corinna Pods, 
Tel. 51 31 06 42 

Kantorei:
Donnerstag,  20.00 – 22.00 Uhr

Kinderkantorei:
Spatzenchor Freitag 15.00 – 15.45 Uhr

Kindergarten u. 1. Klasse
Kurrende 1 Freitag 16.00 – 16.45 Uhr

2. und 3. Klasse
Kurrende 2        Freitag  17.00 – 17.45 Uhr

ab 4. Klasse

Gospelchor „Gospel Connection“
Mittwoch  20.00 – 21.30 Uhr

Flöten mit Kindern
Ansprechpartnerin: Dagmar Balke, 
Tel. 604 79 00 
Dienstag    14.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.30 – 18.00 Uhr

GRUPPEN UND TERMINE
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Heimleitung
Heike Fröhlich
Rodenbeker Str. 3-5
D-22395 Hamburg
Tel. 040 – 60 44 11 10
Fax 040 – 60 44 11 2 1
mail@froehlich-im.net
ww. f roeh l i ch - im .net

Gruppen für 
Anonyme Alkoholiker (AA) 

in Ammersbek

Meeting: Montags von 20 - 21.30 Uhr
im Gemeindezentrum Hoisbüttel, 

An der Lottbek 22
Telefon der Hamburger 

Kontaktstelle: 040 / 192 95
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ADRESSEN UND IMPRESSUM

Kirchenbüro :
Clarita Ledwon: Mo., Die., Fr. von 9 bis 11 Uhr - Mittwoch geschlossen – Do. von 16 bis 17.30 Uhr
Tel. 604 91 56,  Fax 604 92 56, Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Kirchenkasse: Horst Lang, Gudrun Kluge; Kassenstunden Mo. von 9 bis 11 Uhr
Tel. 604 91 66,  Fax 604 92 56  e-mail: info@kirchebergstedt.de / www.kirchebergstedt.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/243930

Vorsitzender des Kirchenvorstands : 
Dietrich Land, e-mail: dietrich.land@googlemail.com

Pastoren:
Georg Hildebrandt, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg
Tel. 64 23 29 46  e-mail: pastor.hildebrandt@gmx .de

Ralf Weisswange, Kirchengemeinde Hoisbüttel, 
An der Lottbek 28 a, Tel. 605 07 58, 22949 Ammersbek

Notfallseelsorge: Tel. 4 28 51 40 51

Projektpastor:
„Kirche bei Gelegenheit“, Jürgen Wisch, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Tel. 67 10 39 42,  e-mail: wisch@kirchebergstedt.de / www.kirche-bei-gelegenheit-hamburg.de

Verantwortlich für Kirchenmusik : Corinna Pods, Tel. 51 31 06 42, e-mail: c.pods@web.de
Ansprechpartner für ehrenamtliche Aufgaben: Peter Garzmann, Tel. 601 01 43

Kirchlicher Kindergarten:
Bärbel Bolzendahl, Volksdorfer Damm 268, 22395 Hamburg, 
Tel. 604 67 37,  Fax: 69 46 44 26  e-mail: ev.kita-volksdorferdamm268@kikos.net

Jugend- & Konfirmandenarbeit Region 6 im Kirchenkreis Stormarn
Jugendbüro: Sorenremen 16, 22359 Hamburg
Oliver Wildner, Nora Scholz, Tel.  603 76 41 
e-mail: oliver.wildner@jugendarbeit-region6.de  •  nora.scholz@jugendarbeit-region6.de

Freundeskreis der Ev.-Luth. Kirche in Bergstedt e.V.
Ingrid Geest, Tel. 53 30 49 52  e-mail: managen@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058/212 711

Förderkreis der Kirchenmusik in Bergstedt e.V.
Volker Wendt, Tel. 604 92 88  e-mail: wendt-elke-volker@t-online.de
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 210400

Förder verein des Ev. Kindergarten Bergstedt e.V.
Konto: Haspa (BLZ 200 505 50) 1058 213289

Impressum: Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bergstedt, 
Bergstedter Kirchenstraße 7, 22395 Hamburg
Redaktion: Clarita Ledwon, Alexandra Bistram, Georg Hildebrandt,  Maud Mundschenk 
Titelfoto: Fotoatelier Conrad   •  Anzeigen: Renate Hofmann 
Produktion: a & m production, Alexandra Bistram, Tel. 040 22 69 37 38
Auflage 5.000 Exemplare.  Der nächste Gemeindebrief soll am 18. November 2010 erscheinen. 
Redaktionsschluss ist der 15.Oktober 2010

Wir bitten alle, die Termine mitzu-teilen haben oder Berichte berück-sichtigt haben möchten, dringendum zeitige Einsendung der Beiträgean das Kirchenbüro, mit demVermerk „Gemeindebrief “. Wirbehalten uns vor, Texte zu kürzen.



Tischlereibetriebe
Evers

Ferdinand-Harten-Str.6a
22949 Ammersbek

Tel.: 040 – 604 96 05
Fax: 040 – 604 09 09

Mobil: 
0151–1211 1276 77

Mail:
holgerevers@email.de 
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